
 

 

InternaƟonales OrgelfesƟval „Grazer Orgelkino“ 2026  

7.-9. Oktober 2026 

Stummfilm und OrgelimprovisaƟon, in Graz und der Steiermark war diese spannende KombinaƟon aus der 
Frühzeit der Filmgeschichte erstmalig im Jahr 2014 an der klanggewalƟgen Walcker-Orgel der Herz-Jesu-Kirche 
zu erleben, die außergewöhnliche Beliebtheit beim Publikum hat das Format seitdem als feste Größe im Grazer 
Kulturleben etabliert. Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums wurde das Grazer Orgelkino 2024 erstmals als 
dreitägiges FesƟval veranstaltet, ein Format, das 2026 erneut aufgegriffen wird. 

 

7.10. David Cassan (Paris), ImprovisaƟon zum Stummfilm “Frate Sole” (Italien, 1918) 

   anlässlich des Jubiläums „800 Jahre Heiliger Franz von Assisi“ 

8.10. InternaƟonaler OrgelimprovisaƟons-WeƩbewerb (Runde 1)  

    Ulrich Walther (Graz), ImprovisaƟon zum Stummfilm “Don Quixote“ (Dänemark, 1926)  

9.10.  Kurs “OrgelimprovisaƟon“ mit David Cassan (Paris) 

    InternaƟonaler OrgelimprovisaƟons-WeƩbewerb (Runde 2, öffentliches Abschlusskonzert)  

 

 

2. InternaƟonaler OrgelimprovisaƟons-WeƩbewerb  

Nach der erfolgreicher Durchführung des ersten OrgelimprovisaƟons-WeƩbewerb im Jubiläumsjahr 2024 wird 
der WeƩbewerb 2026 erstmals auf zwei Runden erweitert. Die Finalrunde ist öffentlich.  

 

1. Bewerbung / Vorrunde 

Der WeƩbewerb richtet sich an junge Organist*innen, die zum Zeitpunkt des WeƩbewerbs ihr 32. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben.  

Teilnehmer*innen bewerben sich mit einem zweiteiligen Youtube-Video: 2x 7-10 Minuten improvisierte 
Begleitung zu repräsentaƟven AbschniƩen aus zwei unterschiedlichen historischen Stummfilmen (z.B. von F. 
Lang oder F.W. Murnau). Die Filmauswahl ist freigestellt. Sowohl Spieler als auch Film müssen im Video deutlich 
erkennbar sein. SchniƩe innerhalb der 7-10 minüƟgen AbschniƩe sind nicht erlaubt. Das Video wird dem 
WeƩbewerbsbüro online per Link übermiƩelt.  

Die Bewerbung zum WeƩbewerb muss bis spätestens 31.8. 2026 (inklusive Foto, CV mit 600 Zeichen und 
Youtube-Link) ausschließlich an die folgende Adresse erfolgen: orgelkino.graz@gmx.at    



 

 

 

Aus den Einsendungen werden maximal 10 WeƩbewerbsteilnehmer*innen ausgewählt, die Bekanntgabe 
erfolgt per Mail am 2.9.2026.  

Die WeƩbewerbsleitung behält sich vor, bei einer Anzahl von unter 5 Anmeldungen, die Preisverleihung auf 
weniger Preise zu reduzieren oder den WeƩbewerb ganz ausfallen zu lassen. 

 

2. UnterkunŌ / Anreise 

Alle Teilnehmer*innen sorgen selbst für Anreise und UnterkunŌ. Die Kosten hierfür können nicht übernommen 
werden. Mit der Zulassung zum WeƩbewerb können die Teilnehmer*Innen Hinweise zu UnterkünŌen in 
unterschiedlichen Preiskategorien bekommen.  

 

3. Ort 

Pfarre Herz-Jesu-Kirche, Sparbersbachgasse 58, 8010 Graz 

hƩps://www.graz-herz-jesu.at/ 

 

4. Instrument 

Walcker-Orgel 1889-91 / 1941, 55 Register / III+P,  Rieger-Setzersystem (2014) 

Detaillierte InformaƟonen  unter hƩps://www.graz-herz-jesu.at/kirchenmusik/unsere-orgel/ 

 

5. Vorbereitung / Einspielzeit 

6. bis 9. Oktober 2024  

Teilnehmer*innen steht zur Vorbereitung ausreichend Zeit an der Walcker-Orgel der Herz-Jesu-Kirche zur 
Verfügung. Für die Dauer des WeƩbewerbs erhalten die Teilnehmer*Innen einen Schlüssel zum Abspeichern 
der Registrierungen.  

 

6. Wertungsspiele am 8. / 9.10. 

Die erste Runde findet am VormiƩag des 8. Oktober staƩ, in der die aus der Vorrunde ausgewählten 
Teilnehmerinnen verschiedene FilmausschniƩe begleiten. Die zweite Runde bildet als öffentliches 
Abschlusskonzert am Abend des 9. Oktober den Höhepunkt des dreitägigen FesƟvals und wird von maximal 
vier Teilnehmerinnen bestriƩen. 



 

 

 

Den Teilnehmer*innen werden für beide Runden eigens zusammengestellte Stummfilm-Collagen aus 
unterschiedlichen Genres (jeweils ca. 15 bis 30 Minuten Dauer) in elektronischer Form bereitgestellt, die sie 
live an der Orgel zu begleiten haben.  

Die Reihenfolge der Kandidat*innen wird ausgelost und rechtzeiƟg bekanntgegeben. Im Rahmen der 
Stummfilmbegleitung bewertet die Jury insbesondere musikalische GestaltungskraŌ, sƟlisƟsche VielseiƟgkeit, 
Originalität und Spontaneität, sowie eine schlüssige und kohärente Ausdeutung der vorgegebenen 
FilmausschniƩe. 

 

7. Jury  

David Cassan (Paris, St. ÉƟenne du Mont / Conservatoire Nancy)  

Tomaž Sevšek Šramel (Musikakademie der Universität Ljubljana) 

SebasƟan Küchler-Blessing (Domorganist Essen, Robert Schumann Hochschule Düsseldorf) 

Ulrich Walther, Vorsitz (Kunstuniversität Graz)   

Die Zusammenstellungen und Entscheidungen der Jurygremien sind unanfechtbar. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Juror*innen sind bezüglich der Punktevergabe und Einzelheiten der Juryberatung zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. 

 

8. Preisgelder 

Die Jury kann folgende Preise vergeben:  

1. Preis:  2500 €  

2. Preis:  1800 € 

3. Preis:  1200 €  

Weiterhin vergibt das Publikum einen Publikumspreis  

Eine Teilung oder Nichtvergabe der Preise ist möglich. Die Preisbekanntgabe erfolgt im Anschluss an das 
Wertungsspiel nach vorausgehender Juryberatung.  

 

9. Allgemeine Bedingungen 

Teilnehmende erklären ihr Einverständnis mit Aufnahmen auf Ton- und Bildträgern (einschließlich der 
VervielfälƟgung), die im Zusammenhang mit den WeƩbewerbsveranstaltungen gemacht werden. Sie  



 

 
 
 
übertragen etwa hieraus entstehende Rechte mit der Anerkennung der Teilnahmebedingungen auf den 
Veranstalter.  

Teilnehmende erklären ihr Einverständnis mit der Veröffentlichung ihrer Ergebnisse, auch in elektronischen 
Medien. 

Die Kandidat*innen erklären sich bei der Anmeldung mit den Bedingungen des WeƩbewerbs einverstanden 
sowie mit möglichen Änderungen in der Zusammensetzung der Jury. 

 

 

[Änderungen vorbehalten] 

 


